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Kurzbeschreibung

Die Gesellschaft bürgerlichen Rechts (GbR), auch BGB-Gesellschaft genannt, ist eine Per​sonengesellschaft. Geeignet ist die GbR für Kleingewerbetreibende, Praxisgemeinschaften, Freie Berufe. Die mindestens zwei Gesellschafter sind, wenn nichts anderes vereinbart ist, zur Geschäftsführung befugt und haften persönlich gesamtschuldnerisch. Für die Gründung reicht i.d.R. eine mündliche Vereinbarung. 
	Schnellinfo Gesellschaft bürgerlichen Rechts (GbR)

	Rechtliche Grundlagen
	§§ 705–740 BGB

	Mindestkapital
	0

	Mindestanzahl der Gründer
	2

	Haftung
	jeder Gesellschafter persönlich, voll gesamtschuldnerisch, d.h. mit Betriebs- und Privatvermögen

	Gesellschaftsvertrag/Gründungsformalitäten
	Mündlicher Gesellschaftsvertrag ausreichend; besser Schriftform

	Anmeldung
	Gewerbeamt (jeder Gesellschafter benötigt eine auf seinen Namen ausgestellte Gewerbeanmeldebescheinigung), Finanzamt 

	Gründungskosten
	Gewerbeanmeldung zwischen 20–50 €

Registereintrag, ca. 100 € Arzt-/Zahnarztregister

	Registereintragung
	Handelsregister nein,

Freie Berufe, z.B. Arztregister, Zahnarztregister, Anwaltsverzeichnis

	Berufsrechtliche Fragen
	–

	Geschäftsbezeichnung
	GbR tritt unter dem Namen der Gesellschafter mit dem Zusatz „GbR“ auf

	Geschäftsführung
	Einzelgeschäftsführung aller Gesellschafter,

Entziehung einstimmig und aus wichtigem Grund

	Stimmrechte
	Durch Einvernehmen oder entsprechend Gestaltung im Gesellschaftervertrag

	Buchführung/Rechnungslegung
	Aufzeichnungen analog einer Finanzbuchführung

Einnahmenüberschussrechnung; 

Bilanzierung: ab Jahresumsatz > 260.000 € oder Jahresgewinn > 25.000 €

	Gewinn-/Verlustbeteiligung
	Individuell, i.d.R. anteilig nach Köpfen oder entsprechend Vertrag 

	Ausschüttungen
	Gewinnausschüttung je Gesellschafter

	Steuer
	„transparent“, d.h., Gewinn wird direkt beim Gesellschafter besteuert: ESt, SolZ, ggf. KiSt

Gewerbesteuer: Freibetrag 24.500 €, Anrechnung auf Einkommensteuer bis zu 100 % 

	Vergütung
	Höhe der monatlichen Vergütung bzw. der Privatentnahmen der Gesellschafter wird im Gesellschaftsvertrag festgelegt

	Sozialversicherungsrechtliche Besonderheiten
	keine SV-Pflicht für Unternehmer/Gesellschafter

Regelungen mit nur einem Auftragnehmer bzw. besondere Berufsgruppen beachten

	Bestand des Unternehmens
	Auflösung der Gesellschaft bei Tod oder Kündigung, aber abweichende Regelung im Gesellschaftsvertrag möglich

Freiberufler-GbR: bei Beteiligung berufsfremder Erben werden alle Einkünfte der GbR als gewerblich eingestuft, d.h., es besteht dann auf alle, auch auf die Einkünfte der freiberuflichen Gesellschafter, GewSt-Pflicht

	Tod eines Gesellschafters
	Auflösung der Gesellschaft

	Übertragung von Anteilen
	grds. nicht übertragbar, aber kraft Gesellschaftsvertrag oder Zustimmung aller Gesellschafter Übertragung möglich
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